
Dogmatik und Dogmengeschichte Vorlesung 

 

Als dieser Mensch ist Jesus Gott. Christologie und Gotteslehre. 
 

Zeit: 

Mo., 12-14 Uhr 

Raum (im Fall von 

Präsenzlehre): 

HGA 20 

Beginn: 

9.10.2023 

Anmeldefrist: 

9.10.2023  

Dozent*in: 

Prof.in Dr. Gunda 

Werner 

Sprechstunde: 

10:15-11 Uhr  

und n. V. 

Büro: 

GA 7/31 

Tel.: 

+49 (234) 32 28609 

 

B. A.:  

IV und VII 

M. Ed.: 

 

LV-Nr. (eCampus): 

020 050 

M. A.: 

 

Mag. Theol.: 

 

 

„Im praktischen Glauben an diesen Sohn Gottes (sofern er vorgestellt wird, als habe er die 
menschliche Natur angenommen) kann nun der Mensch hoffen, Gott wohlgefällig (dadurch 
auch selig) zu werden […]“ (Kant, Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft, B 76; 
A69-70). Immanuel Kant fasst mit dieser Überlegung präzise zusammen, wie Christologie zu 
verstehen sei: als philosophische, die dem Menschen das moralische Handeln sinnvoll 
begründet und ermöglicht. Demgegenüber ist die Christologie, bei Thomas von Aquin, das 
Herzstück der Theologie, da der christliche Glaube auf der Grundwahrheit beruht, dass sich in 
Jesus Christus Gott selbst offenbart hat. Mit diesen beiden Sichtweisen wird exakt der Bruch 
eingefangen, der sich mit der Aufklärung in der Neuzeit vollzogen hat!  

Durch die Vorlesung werden sich als roter Faden zwei Fragen ziehen, a) wieso überhaupt und, 
b) wenn ja, wie das Ereignis des Lebens Jesu heute bedeutsam sein kann. Ziel der Vorlesung 
ist der Erwerb der notwendigen Fachkompetenz, mit der die zentralen christologischen Fragen 
und Probleme argumentativ in der heutigen Zeit vertreten und vermittelt werden können. Die 
Vorlesung wird methodisch sowohl im klassischen Vortragsstil arbeiten als auch durch 
Textarbeit und Diskussionen die Anwendung des erworbenen Wissens erproben. Es werden 
zwischen den Themenblöcken gezielte Lern- und Lehrfeedbacks eingebaut werden, um so auf 
die mündliche Prüfung vorbereiten zu können. 
 

 

Angebot auch für den Optionalbereich, Modultitel: Christus und die Schöpfung. Fantasy, 

Science Fiction und Theologie im Dialog 

 

_____________ 

Literaturhinweise: 

 Werden zu Beginn der Vorlesung mitgeteilt. 


